
31. Juli 2024

216 Extremisten in NRW:
Besorgniserregende Waffenbesitze im

Fokus
216 mutmaßliche Extremisten in NRW besitzen Waffen-
Erlaubnis. 186 stammen aus dem Rechtsextremismus,

fordert rechtliche Prüfung.

Die Beziehung zwischen Extremismus und Waffengesetzgebung
in Nordrhein-Westfalen wirft ernste Fragen über die öffentliche
Sicherheit auf. Aktuelle Erkenntnisse des Landeskriminalamts
(LKA) zeigen, dass 216 mutmaßliche Extremisten in NRW eine
waffenrechtliche Erlaubnis besitzen. Dies ist ein Zeichen für die
Herausforderungen, vor denen die Gesellschaft konfrontiert ist,
wenn es um den Zugriff auf Waffen durch potenziell gefährliche
Individuen geht.

Herkunft der Extremisten

Laut den Daten, die auf Anfrage der Deutschen Presse-Agentur
veröffentlicht wurden, entstammen 186 dieser Extremisten dem
rechtsextremistischen Spektrum. 11 kommen aus dem
islamistischen Bereich, während sich die restlichen 19 Personen
auf den Linksextremismus, ausländerbezogenen Extremismus –
etwa die Grauen Wölfe – sowie andere Kategorien verteilen. Dies
zeigt eine besorgniserregende Diversität innerhalb der
Extremismus-Szenarien in der Region.

Bedeutung der Waffenrechtlichen Erlaubnis

Die waffenrechtliche Erlaubnis ist für den Besitz und das Führen
von Schusswaffen sowie von Schreckschuss-, Gas- und



Signalwaffen erforderlich. Insbesondere der kleine Waffenschein,
den 123 dieser Extremisten besitzen, erlaubt es den Inhabern,
solche Waffen öffentlich zu tragen. Die Tatsache, dass Personen
mit extremistischen Ansichten im Besitz dieser Erlaubnisse sind,
stellt eine Gefahr für die Allgemeinheit dar und erfordert ein
Umdenken in der Sicherheitsstrategie.

Rechtliche Rahmenbedingungen

Eine Herausforderung bei der Einschränkung von
Waffenerlaubnissen liegt in den rechtlichen
Rahmenbedingungen. Der Entzug einer waffenrechtlichen
Erlaubnis muss im Einzelfall gut begründet sein; rechtliche
Bestimmungen erlauben es nur, diese im Fall von verurteilten
Straftätern oder Mitgliedern verbotener Organisationen relativ
einfach zu entziehen. Die LKA-Sprecherin erklärte, dass die
Vorschriften des Waffengesetzes „sehr streng ausgelegt“
werden. Der juristische Spielraum, der anderen betroffenen
Personengruppen zugestanden wird, bleibt allerdings
problematisch.

Statistische Entwicklungen

In den letzten Jahren gab es bereits Maßnahmen zur Entziehung
von waffenrechtlichen Erlaubnissen. NRW hat insgesamt 351
ehemaligen Inhabern die Erlaubnis entzogen, wobei 315 dieser
Fälle aus dem rechtsextremistischen Umfeld stammen.
Besonders auffällig ist die Zahl von 206 sogenannten
Reichsbürgern oder „Selbstverwaltern“, deren Erlaubnisse seit
März 2018 bis Ende Juni 2023 widerrufen wurden.

Gesellschaftliche Relevanz

Die vorliegenden Informationen unterstreichen die
Notwendigkeit, das Thema Extremismus und Waffenbesitz in
den Fokus der öffentlichen Diskussion zu rücken. Es zeigt sich,
dass auch Personen mit extremistischen Ideologien rechtliche



Möglichkeiten finden können, um an Waffen zu gelangen. Dies
ist ein Alarmzeichen sowohl für die Gesetzgeber als auch für die
Gesellschaft, die eine weitere Eskalation von Gewalttaten
verhindern möchte.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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